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HILDESHEIMER LAND

eingehalten, aber im zweiten Quar-
tal immerhin zu rund 89 Prozent –
nach 83 Prozent imQuartal davor.

„Etwas schlechtere Werte“ in
Randgemeinden wie Holle seien
„eine Folge der geografischen Lage
und der gesetzlich vorgegebenen
Planungslogik“, schreibt der Land-
kreis. Sie seien weder Ausdruck
eines Qualitätsmangels noch ein
Planungsfehler, sondern rechtlich
akzeptiert. Das Gesetz verlange nur
eine „angemessene“ Versorgung
allerGemeinden,„nichteinegleich-
mäßige“. Was Holle betrifft, will die
Verwaltung nach eigenen Angaben
genauer die Fälle prüfen, in denen
die Hilfsfrist nicht erreicht wurde,
„undMaßnahmen daraus ableiten“.

Grundsätzlich stehe es der Ge-
meinde Holle frei, als freiwillige
Leistung selbst eine Rettungswache
zu bauen sowie Fahrzeuge und Per-
sonal zu beschaffen, erklärt der
Kreis.Voraussetzung sei dieGeneh-
migung des Haushaltes, in dem sol-
che Ausgaben geplant werden.

Außerdem müsse geklärt werden,
wo das Fahrzeug eingesetzt werden
soll: „Ausschließlich im Gemeinde-
gebiet?“, fragt die Kreisverwaltung,
„das würde sich nicht über die Leit-
stelle disponieren lassen.Wie soll es
dannalarmiertwerden?“Werdedas
Fahrzeughingegen in das allgemei-
ne System integriert, „ist es unter-
wegs und steht nicht ständig inHol-
le“, gibt der Kreis zu bedenken.
„Dessen muss man sich bewusst
sein.“

Nach Ansicht der AG Rettungs-
dienstHildesheimhat sichdieSitua-
tion in Holle nach dem Abzug des
RettungswagensausSottrumzum1.
September2025„nochmalsdeutlich
verschlechtert“. Das werde durch
die Zahlen bestätigt, die der Land-
kreis in der Antwort auf die Kreis-
tags-Anfrage selbst veröffentlicht
habe. Die AG unterstützt daher aus-
drücklich die Forderung, „wieder
dauerhaft einen Rettungswagen in
Sottrum beziehungsweise im Be-
reich der Gemeinde Holle zu statio-

nieren“. Nur durch einen ortsnah
verfügbaren Rettungswagen „kön-
nen die gesetzlichen Hilfsfristen
nach unserer fachlichen Einschät-
zung dauerhaft eingehalten und die
Bürgerinnen undBürger bedarfsge-
recht versorgt werden“, heißt es in
einer aktuellen Bewertung der AG.

Siesiehtallgemeinauchnachwie
vordenzum1.JulierfolgtenSystem-
wechsel im gesamten Rettungs-
dienst des Landkreises Hildesheim
kritisch. IndemZugewurdedieZahl
der Rettungswagen reduziert, die
nunaber imGegensatzzu frühernur
fürechteNotfälleeingesetztwerden
sollen. Die AG berichtet indessen
von vermehrten Rückmeldungen
von Hilfsorganisationen, wonach
„originäre Rettungswageneinsät-
ze“ zunehmend auch durch andere
Wagen übernommen würden, die
dafür nicht gedacht und geeignet
sind.OffizielleZahlendesLandkrei-
sesHildesheim,wiesichdieSystem-
umstellung ausgewirkt hat, liegen
noch nicht vor.

Der CDU-Landesvorsitzende Sebastian Lechner (Zweiter von links) unterstützt bei einemWahlkampfauftritt in Holle die Forderung nach einem Ret-
tungswagen vor Ort, rechts neben ihm Bürgermeister Falk-Olaf Hoppe, links Frank Jürges aus Giesen, rechts Gerd Samblebe. FOTO: PRIVAT

haus.
■ Linie 24 (Adlum – Borsum –Hil-
desheim) und Linie 25 (Hildes-
heim – Machtsum – Hohenha-
meln – Soßmar): Auf der Linie 24
gibt es drei zusätzliche Fahrten je
Richtung, auf der Linie 25 zwei.
■ Linie 31 (Hildesheim – Bierber-
gen): Der letzte Bus auf dieser Li-
nie fährt künftig in Hildesheim
erst um 20Uhr ab – und nicht wie
bisher um 18.35 Uhr.
■ Linie34 (Hildesheim –Heinde –
Holle – Hackenstedt): Eine zu-
sätzliche Abendfahrt startet in
Hildesheim um 21 Uhr, bisher
fuhr der letzte Bus um 20 Uhr.
■ Linie44 (Hildesheim –Sibbesse
– Alfeld): Auf dieser Strecke wird
dasAngebotvonMontagbisFrei-
tag um zwei Fahrten je Richtung
erweitert – und zwar um jeweils
eine Tour am späten Vormittag
und eine zusätzliche Fahrt am
Abend (19.20 Uhr ab Alfeld und

20.30 Uhr abHildesheim).
■ Linie 21 (Hildesheim – Giesen –
Sarstedt): Auf dieser Strecke sol-
len die Anschlüsse zwischen Bus
undStraßenbahnverbessertwer-
den. Bisher waren die Umsteige-
zeiten an der Wendeschleife in
Sarstedt ziemlich knapp – da-
durch verpassten Fahrgäste öfter
dieAnschlüsse zwischenBusund
Bahn. Nunwerden die Zeiten um
wenigeMinutenverlängert. „Da-
mit soll die Zuverlässigkeit der
Verbindung erhöht werden“, er-
läutert der Landkreis denHinter-
grund. Eine weitere Verbesse-
rung: Samstags fahren die Busse
über Giesen künftig stündlich –
statt, wie bisher, nur alle zwei
Stunden. Um den Takt einzuhal-
ten, beginnen und enden alle
FahrtenkünftigamHildesheimer
Hauptbahnhof, der Halt an der
Theaterstraße entfällt samstags
und sonntags.

von den aktuellen Änderungen
profitieren:
■ Linie 51 (Hildesheim – Gronau):
Auf dieser Linie sind die umfang-
reichsten Verbesserungen ge-
plant. Bisher fährt der Bus zwi-
schen Hildesheim und Gronau
nur alle zwei Stunden. Dem-
nächst starten je Richtung sechs

weitere Fahrten. Damit wird laut
Landkreis fast ein Stundentakt
erreicht, was Pendlerinnen und
Pendlern deutlich bessere Ver-
bindungen bieten soll. Die letzte
Abfahrt in Hildesheim ist ab dem
13. August um 20.35 Uhr (bisher
19.05Uhr). InGronau startenund
enden die Fahrten am Kranken-

Ein Bus des Regionalverkehrs ist im Hildesheimer Land unterwegs.
FOTO: JULIA MORAS (ARCHIV)

Ruf nach Rettungswagen wird lauter -
Landkreis bremst Erwartungen

Aktuelle Zahlen über schlechte Eintreffzeiten in Holle führen zu eindringlicherer Forderung.
Die Kreisverwaltung äußert sich zu Überlegungen in der Gemeinde, selbst eine Wache zu bauen.

Holle. In der Gemeinde Holle prägt
vor allem ein Thema den Wahl-
kampf: der Rettungsdienst. Genau-
er gesagt: die Defizite, die für Holle
gerade wieder durch neue Zahlen
untermauert werden. So berichtet
die Kreisverwaltung auf eineAnfra-
ge der CDU-Kreistagsfraktion, dass
Rettungswagen zwischen Oktober
2025undMärz2026 in53Prozental-
ler Notfälle länger als eine Viertel-
stunde brauchten, bis sie am Ein-
satzort in der Gemeinde Holle ein-
trafen. Schlechter ist die Lage nur
noch in Fredenmit 63,4 Prozent. Re-
lativgut istsie indessenanOrten,die
Standort einer Rettungswache sind:
In Schellerten wurde die Hilfsfrist
nur zu 3,9 Prozent überschritten, in
Sarstedtzu7,3Prozent, inGronauzu
8,5 Prozent.

In Holle wird vor dem Hinter-
grund dieser unterschiedlichen
Zahlen weiter gefordert, den aus
Sottrum abgezogenen Rettungswa-
gen wieder in der Gemeinde zu sta-
tionieren. Die Ratsgruppe CDU/
Grüne Bürgerliste lässt die Forde-
rung in diesen Tagen von Bürgerin-
nen und Bürgern durch das Aufkle-
ben von Herzen auf einem großen
Plakat unterstützen. Am Donners-
tag verlieh vor Ort auch der CDU-
Landesvorsitzende Sebastian Lech-
ner der ForderungNachdruck.

„Ichkannnichts dafür, dassgera-
de Wahlkampf ist“, sagt Bürger-
meister Falk-Olaf Hoppe, der auch
wiederkandidiert, „wir forderneine
Verbesserung imRettungsdienst für
Holle seit anderthalb Jahren. Es
funktioniert einfach nicht. Das kön-
nen wir nicht mehr tolerieren.“ Die
Ratsmehrheit spricht sich dafür aus,
auf eigeneKosten eineRettungswa-
che inHolle zu bauen unddie Situa-
tion damit auf eigene Faust zu ver-
bessern.

Die Kreisverwaltung weist auf
die Frage der Redaktion nach einer
aktuellen Einschätzung der Lage in
Holle zunächst darauf hin, dass der
Landkreis die Planung einer „flä-
chendeckenden, bedarfsgerechten
undwirtschaftlichenGesamtversor-
gung“ im Rettungsdienst nach den
gesetzlichen Vorgaben kreisweit
planen müsse, „nicht gemeindebe-
zogen“. Und kreisweit zeigt die Sta-
tistik zumindest eine aufsteigende
Tendenz:DieHilfsfrist von 15Minu-
ten wird noch nicht, wie gesetzlich
gefordert, in 95 Prozent der Notfälle

Von Thomas Wedig

LAND IN SICHT

Drei begehrte
Buchstaben

Wer im Stau steht, guckt gern auf die
Uhr –weil kostbareZeit verrinnt.Ein-
geplant ist das meistens nicht. Dabei

könnte man die Wartezeit dazu nutzen, mehr
über die Autofahrerinnen und Autofahrer vor
oder hinter einem zu erfahren. Wie das geht?
Gucken Sie doch mal auf das Kennzeichen.
Das verrät möglicherweise so einiges. Klar,
viele nutzen einfach ihre Initialen oder ihrGe-
burtsdatum.Beliebt sindaberauchWortspiele
– inHildesheimbeispielsweiseHI-LL, imKreis
Segeberg gern SE-XY oder in Berlin B-MW.
Mitunter lässt sich auch der Beruf erraten, so
bevorzugen Juristen gern ein RA wie Rechts-
anwalt.Übrigens:Das seltenste reguläreOrts-
kürzel fürKfz-Kennzeichen inDeutschland ist
BÜS für die baden-württembergische Ge-
meinde Büsingen bei Konstanz – eine deut-
scheExklave, diekomplett vonSchweizerGe-
biet umgeben ist. Eine Karriere macht hier in
der Region aber das Alfelder Kennzeichen
ALF,wiemeinKollegeNicoSchwappacherhe-
rausgefunden hat. Drei Buchstaben, die im-
mer begehrter werden.

Von Renate Klink

Tankstelle
in Groß Düngen

überfallen
Zwei Männer bedrohen eine

Mitarbeiterin mit Schusswaffe

GroßDüngen.ZweiTäter,mitMotorradhelmen
maskiert, haben am Donnerstagabend gegen
21.50 Uhr die Hem-Tankstelle an der Hildes-
heimerStraße inGroßDüngenüberfallen.Das
teilte die Polizei Hildesheim am Freitagmor-
gen auf Nachfrage der Redaktionmit.

Die beiden Unbekannten betraten das
Tankstellengebäude Angaben einer Polizei-
sprecherinzufolgegemeinsamundbedrohten
die anwesende Mitarbeiterin mit einer
Schusswaffe.Obes sichdabei umeine scharfe
Waffe oder umeineAttrappe handelte, ist der-
zeit nicht klar.

Die beiden Täter forderten dieHerausgabe
der Tageseinnahmen und erbeuteten so rund
550Euro.Daraufhin sinddiebeidenmit einem
Motorroller inunbekannteRichtunggeflohen.
Die Polizei, so berichtet es die Sprecherin, ha-
be sofort alle verfügbaren Kräfte entsendet,
auch aus Hildesheim, und einen Polizeihub-
schrauber zur Fahndung angefordert. Diese
bliebbislangjedochohneErfolg,dieTäterent-
kamen.

EinekonkreteTäterbeschreibung liegtder-
zeit noch nicht vor. Es gibt jedoch Aufnahmen
von Überwachungskameras. Diese hätten Er-
mittler der Polizei bereits eingesehen, so die
Sprecherin der Polizeiinspektion Hildesheim
am Freitagmorgen. Die Kassiererin der Tank-
stelle, die mit der mutmaßlichen Schusswaffe
bedroht wurde, blieb unverletzt.

Zum Fahrplanwechsel am 13. August:
Zusätzliche Fahrten auf mehreren Buslinien

Landkreis Hildesheim und Regionalverkehr kündigen einen deutlich dichteren Takt auf verschiedenen Strecken an

Kreis Hildesheim. Der Landkreis
HildesheimundderRegionalver-
kehr Hildesheim (RVHi) weiten
zum Fahrplanwechsel nach den
Sommerferien das Busangebot
auf einer Reihe von Linien aus.
Der Kreis bestellt und finanziert
den Busverkehr, der RVHi führt
ihn aus. Das erweiterte Angebot
gilt ab Donnerstag, 13. August.
Damit werden Ziele des Nahver-
kehrsplanes umgesetzt, den der
Kreistag im März 2025 beschlos-
sen hatte. Seit Jahresbeginn gibt
es bereits an Wochenenden und
abends zusätzliche Fahrten. Bei
der nunbevorstehendenAuswei-
tung des Angebotes geht es vor
allem um einen dichteren Takt
tagsüber von Montag bis Freitag
und spätere Abfahrten von Hil-
desheim ins Umland. Die folgen-
den Buslinien sollen besonders

Von Thomas Wedig

Von Joscha Röhrkasse

IN KÜRZE

■ Offene Gartenpforten
Wann:Samstag, 8. August, undSonntag, 9. August.
Wo: „Gartenwerkstatt“ Sabine Papendorf, Frei-
garten 8, Nettlingen, 10 bis 18 Uhr; Kunsthof
Mehrum, Pieper Schiefer, Hauptstraße 47, Meh-
rum, 11 bis 18 Uhr.

Baddeckenstedt.Dieter Aßmann feiert heute sei-
nen 70. Geburtstag.
Haverlah.Herbert Mieth wird morgen 80 Jahre.

DIE HAZ GRATULIERT

■ Sitzung des Nettlinger Ortsrates.
Wann:Mittwoch, 12. August, 19 Uhr.
Wo:Dorfgemeinschaftsraum, Am Park 3 A, Nett-
lingen.
Info:Unter anderemwird über die Umbenennung
der Nettlinger Sporthalle gesprochen.

53
Prozent: So hoch war in
Holle jüngst der Anteil
der Notfälle, in denen
der Rettungswagen erst
nachmehr als 15Minu-

ten eintraf.


